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Zusammengestellt v o u P r o f . H a n n s H ö f e r.

Am 22. Oktober d. I . traf von Herrn A m statt er in Pontafel
ein Telegramm, des andern Tages von Herrn Dechant L .Fer tschn i g g
in Saifnitz ein Schreiben an die hiesige meteorologische Station ein
des Inhaltes, daß an dem anfangs genannten Tage und an den er-
wähnten Orten Erderschütterungen gefühlt wurden.

Seit länger als einem Jahre mit dem Studium der Erdbeben
überhaupt, und jener Kärntens insbesondere beschäftigt, waren diese
Nachrichten für mich von besonderem Interesse. Ich wendete mich daher
sofort brieflich an diese Herren Berichterstatter mit der Bitte um wei-
tere Nachrichten.

Herr Dechant F e r t s c h n i g g , dem ich schon in früheren Zeiten
sehr werthvolle Angaben für meinen Kärntner Erdbebenkatalog ver-
dankte, hatte die besondere Güte von den Herren Pfarrern nnd Cura-
tm seines Sprengels im Cirmlarwege diesbezügliche und wie wir wei-
ter sehen werden, sehr eingehende Mittheilnngen zn sammeln.

Herr S a b l a t n i g , k. k. Post- und Telegraphenbeamter in Pon-
tafel, nahm sich mit ganz besonderem Gifer um die Zusammentragung
von Nachrichten aus allen Theilen des Erderschütterungsgevietes, ins-
besondere unter Mitwirkung der k. k. P o s t ä m t e r an, und seinen un-
ausgesetzten Bemühungen verdanken wir sehr werthvolle Mittheilungen,
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sowie die telegraphische Nachricht von einem neuerlichen Erdbeben am
28. Oktober.

Ich wandte mich auch au den k. k. Vezirkshauptmaun Herrn V.
R i t t e r v o n Fradeueck in H e r m a g o r mit dem Ersuchen, im I n -
teresse der Wissenschaft die Gemeindevorstehungen seines Amtsbezirkes
mit der Einsendung von Berichten über diese Erdbeben zu beauftragen.
M i t ganz besonderer Zuvorkommenheit kam sowohl genannter Herr als
auch jedes der Gemeindeämter meiner Bitte nach, so daß wir den
vielen eingegangenen Berichten eine so genaue Bestimmung der Nord-
grenze des Erderschütterungsgebietes zu danken haben, wie dies vordem
fast bei keinem Erdbeben möglich war.

Einen gleichen Schritt veranlaßte die Direktion des naturhisto-
rischen Landesmuseums von Kärnten gegenüber der k. k. B e z i r k s -
h a u p t m a n n s c h a f t i n V i l l a c h , welche ebenfalls bezüglich des Ca-
nalthales mit größter Vereitwilligkeit dem gestellten Ansuchen vollstän-
dig entsprach.

Das naturhistorische Laudesmuseum waudte sich ferner mit be-
stimmten Fragen au circa 30 Herren L e h r e r im Canal- und Gai l -
thale. Es war überaus erfreulich, daß auch diese Herreu kräftigst be-
müht waren, verläßliches Materielle einzuseuden.

Ebenso unterstützten mich in ausgiebigster Weise die Herren:
k. k. Telegraphen-Oberverwalter M a t z e n a u e r iu Klageufurt und k. k.
Obersinanzwach-Commissär K. R o t k y in Villach uutcr Beiziehung der
ihnen unterstellten Organe, Die Herren: Vergdirektor C. S c h n a b l e g -
ger uud Bergbeamte I . F i e b r i g in Tarvis waren ebenfalls eifrigst
bemüht, im Canal- und Schlitzathale verläßliche Nachrichten aufzusammeln.

Allen den genannten Aemtern und Herren, Allen, welche sich an
diesen Arbeiten betheiligten und deren Namen weiter unten im Texte
genannt werden, sind wir im Interesse der Wissenschaft zum größten
Danke verpflichtet, um so mehr, da die größte Anzahl dieser Mitarbei-
ter versprach, für späterhin dieser ebenso nnheimlichen als interessanten
Naturerscheinung ihr besonderes Augeumerk zuwenden zu wollen.

Wir glauben, daß es vorerst die „ C a r i n t h i a " sei, welche zur
Aufbewahrung von Nachrichten über die im Lande beobachteten Natur-
phänomen berufen ist und wie sie dies auch seit mehr als sechszig
Iahreu that; deshalb veröffentlichen wir auch in ihren Spalten das
gesammelte M a t e r i a l e , uns vorbehaltend, später die daraus sich er-
gebenden Folgerungen anszngsweise an gleicher Stelle zu besprechen.
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Zas Ordbeben am 23. Oktober 1876.

Vorbeben.

Die eigentliche Erschütterung dieses Tages, welche ein ziemlich
großes Gebiet umfaßte, war um circa 9K Vormittags. Vou diesem
ist weiter uuteu die Rede.

Es liegen jedoch Berichte vor, welche übereinstimmend bestätigen,
daß in einem sehr klemm Gebiete schon einige Minuten nach Anbruch
des 22. Oktobers Erschütterungen gefühlt wurden. Dieselben sind
folgende:

Naibl, 12Ii 24' (Ortszeit) nach Mitternacht, in der Daner von
4 Sekunden. Sowohl nach der Richtung des Abwerfens eines Leuch-
ters von einem Nachttischchen als auch nach dem Geräusche glaubt
man urtheilen zn dürfen, daß die Erschütterung ans Südwest kam.
(Mittheilung des k. k. Postamtes Raib l . )

Diese Erschütterung wurde auch im Nesia- uud Raccolanathale
(beide in Veuetieu) gefühlt; vom Orte Nesia liegt eine Zeitangabe mit
12K 10' (römische Zeit^) vor. Dieses Vorbeben wnrde auch in Pon-
tafel gefühlt, wie dies - sowohl die österreichischen als auch die italie-
nischen Grenzwächter bestätigen, (Herr k. k. Post- und Telegraphen-
beamter Sab la tn ig . )

Von Liesmg im Lessachthale liegt ein Bericht über eine um 6Ii
30' Früh verspürte Erderschütterung vor, worüber weiter unten noch
einige Details folgen.

Hauptbeben.
I. Thalsystem der Fe l l a (Venetien).

Gemona. Nach den telegraphischen Erkundigungen des Herrn
S a b l a t n i g wurde hier das Beben um 8K 56' 50" (römische Zeit)*)
in der Dauer von 4—5 Sekunden gespürt.

I m Nesiathale wurde die Erderschütterung ebenfalls gefühlt. Für
Resia selbst wird vou dem dortigen Herrn Pfarrer die Zeit mit 8Ii
58' (römisch) und die Stoßrichtung mit 8 nach N angegeben. (Herr
S a b l a t n i g.)

Die römische Zeit ist gegenüber jener von Wien um 15-5 Minuten zurück.
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Auch vom Raccolanathale lauten die Berichte ähnlich. Für den
Ort Raccolana gibt der dortige Herr Pfarrer die Stoßzeit mit 8K
57' (römisch), die Erschütterungsdauer mit 5 Sekunden und die Rich-
tung mit 8 nach N an. (Herr S a b t a tn i g . )

Moggio. Das Erdbeben wurde hier nach Herrn S a b l a t n i g ' s
sofortiger telegraphischer Anfrage zwischen 8K 56' und 8K 57' (römische
Zeit) in der Dauer von 4—5 Sekunden bemerkt. Eine sehr empfind-
liche Wandnhr wurde gegen Süd gerückt, so daß sie stehen blieb;
daraus folgert sich eine A3 Bewegung.

„Aus dem oberen Carniathale, namentlich aus Paluzza^) erfuhr
ich, daß das Beben dort ebenfalls gefühlt wurde; auch im unteren
Cannathale, namentlich in der Umgebung von Tolmezzo, obwohl man
im Orte selbst nichts verspürte, wurde die Erschütterung wahrgenommen.
Vom Carniathale konnte ich bloß die Richtung, und zwar mit 8>V
nach ^lO erfragen." (Herr S a b l a t n i g . )

Ohiusa Forte. Oberingemeur Herr N o r s a constatirt in einem
Briefe an Herrn A. v. Rauschen fe l s , daß das Erdbeben sowohl
hier wie auch im ganzen Fellathale um circa M Früh (römische Zeit)
bemerkt wurde. Der Stoß war durchwegs ein leichter, sowohl der
Dauer als der Intensität uach.

„Es scheint", sagt Herr N o r s a , „daß die Ortschaften, welche
hauptsächlich das Erdbeben verspürten, die höchstgelegenen gewesen sind,
sowie jene, welche am Fnße der Berge liegen, man fühlte jedoch auch
hier nur wenig. Die Bewegung war mehr wellenförmig als stoßend
und dauerte beiläufig 2 Sekunden"

Ponteba. Die Dauer des Bebens wird von Herrn S a b l a t n i g
mit 4—5 Sekunden angegeben, die Angabe der Stoßzeit nicht genau.

I I . C a n a l t h a l (Kärnten).

Pontafel. Um 9K 11' 56" (Wiener Zeit) Vormittags verspürte
man ein 5" dauerndes, in mehreren kurzen, starken Stößen auftretendes
Erdbeben, welches keinerlei Schaden bewirkte. Die Zeitbestimmnng wurde
mit der Telegravhennhr, welche eine Stuude zuvor gerichtet war, ge-
macht, ist somit ganz besonders werthvoll, nm so mehr, da sie von dem
k. k. Telegraphenbeamten Herrn S a b l a t n i g herstammt. Derselbe

*) Wird auch von dem k. k. Oberstlieutenant i. P. Herrn K r a i g h e r be-
stätigt. (Herr M a t i e v i ö . )
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glaubte aus den Schwingungen einer Briefwage, der Verschiebung von
Bildern und eines Sessels eine 8 ^ V - ^ 0 Bewegung constatiren zu
sollen, während Herr Pfarrer W iese r dieselbe ohne weitere Moti«
virung mit W angibt. Letzterer schildert die Wirkungen dieser Erd-
erschütterung: „Es war so stark, daß der Zimmerboden schwankte, die
Fenster klirrten, Tisch und Stühle wakeltm und die Leute aus der
Kirche und mehreren Wohnungen auf die Straße eilten."

Vou den Mittheilungen des Herrn Lehrers I . Schiest l wollen
wir Folgende erwähnen: „Der Himmel war dicht bewölkt und es wehte
der Nordostwind. Es wurden mehrere starke Erderschütterungen ohne
Intervalle in der Richtung von 8^V nach N uud zurück wahrgenom-
men, welche 3—4 Sekunden dauerteu und von einem unterirdischen,
donnerähnlichen Geräusche begleitet waren. Ich befand mich zu dieser
Zeit in meiner Wohnung (1 . Stock) und konnte nicht bemerken, ob
diese Erschütterungen Wellenbewegungen waren. Leichte Körper sind
wenigstens in meiner Wohnung keine umgefallen.

Die Angaben der G e m e i n d e v o r s t e h u n g bestätigen Vorstehen-
des, als Dauer werdeu 4—5 Sekunden, das Geräusch als dounerartig
angegeben.

Leopoldskirchen. Herr Pfarrer K a n d o l f berichtet: „Das Erd-
beben war auch hier und zwar einige Minnten nach 9K Früh beob-
achtet uud so heftig, daß die alten Leute sich keines ähnlichen erinnern.
Von welcher Richtung die Bewegung kam, konnte ich nicht bestimmen,
weil ich gerade die Messe las. Die Meisten Leute sagen von N nach 8,
andere aber das Gegentheil.

Durch Herrn S a b l a t n i g in Pontafel erhielt ich die Nachricht,
daß in der Decke der Kirche zu Leopoldskirchen Risse entstanden seien.
M i t Rücksicht auf die hohe wissenschaftliche Bedeutung, die dieselben
für die Ermittlung wichtiger Faktoren, z. B . der Tiefe des Erdbeben-
herdes u. s. w. besitzen, ersnchte ich einen meiner früheren Schüler,
Herrn Bergbeamten F i e b r i g in Tarvis, sich mit Meßinstrumenten
an Ort und Stelle zu begeben, um im geeigneten Falle genaue Auf-
nahmen über die räumliche Lage dieser Risse durchzuführen. Derselbe
hatte die Güte sich wohl ausgerüstet dahin zu verfügen, fand jedoch in
der Kirchendecke keinen nennenswerthen Sprung. Der Herr Pfarrer
gab die Aufklärung dahin, daß vor circa 100 Jahren wohl ein solcher
durch ein Erdbeben entstanden, jedoch im Verlaufe der Zeiten mehrfach
übertüncht wurde, ohne ausgefüllt zu sein. Es löste sich von dieser
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Stelle während des Erdbebens Anwurf ab, so daß es der Prediger
sowohl, als die Znhörer vorzogen, die Kirche zu verlassen, eine Wieder-
holung der Erderschütterung befürchtend, um so mehr, als man schon
früher um h a l b 9 U h r a n a l o g e E r s c h e i u u u g während des
Messelesens verspürte. Es ließen sich auch sonst im Orte keinerlei durch
dieses Erdbeben entstandene Mauerrisse auffinden.

Nach einer Mittheiluug des Directors Herru C. S c h u a b l e g g e r
in Tarvis sollen in Leopoloökirchcn und Malborghet frei aufge-
hängte Gegenstände, als Lustern und Ampeln in den Kirchen, in schwin-
gende Bewegung gerathen sein.

Herr Lehrer K o v a ö berichtet: „Der Himmel war leicht bedeckt,
es war Windstille und für diefe Zeit warm. Die heftige wellenförmige
Erschütterung war von einem Getöse begleitet, ähnlich entferntem Ka-
nonendonner. Die Zeit der Erfchütterung war nach hiesiger Uhr
M 15".

Die Mittheiluugeu d e r G e m e i n d e v o r st ehun g stimmen mit den
früher erwähnten, insbesondere mit der unmittelbar vorstehenden vollends
überein. Die Art der Bewegung wird auf folgende Weise beschrieben:
Zuerst war eiu Wiegen von vorn nach zurück und senkrecht in die Höhe
fühlbar, das dauerte aber nur einen Augenblick, alle Leute erfüllte ein
großer Schreck.

Malborghet. Herr Pfarrer Lobe berichtet: „Um 9K 4' hiesiger
Uhr habe ich auf der Kauzel, das Evaugelium verlesend, das Erdbeben
bemerkt. Der gegenüberstehende Luster schwang sich von N nach 8.
Das diefes Phänomen begleitende Geränsch ließ sich mit jenem von
einem schwer beladenen, sehr schnell über das Kirchengewölbe fahrenden
Wagen vergleichen. Von einer zwischen der Seitenmaner und dem Ge-
wölbe vorhandenen Spalte fiel Sand mit Geränsch auf die Bänke, in
Folge dessen sich eiu Theil der Zuhörer von ihren Sitzen erhob; Scha-
den wnrde keiner angerichtet. I n einem Hause fiel ein großer Apfel
von einem Kleiderkasten."

Andere vorliegende Mittheilnngen betonen es ausdrücklich, z. B.
jene von Herrn Lehrer U n t e r k r c u t e r , daß die Bewegung keine stoß-,
sondern eine wellenförmige war. Sowohl dieser Berichterstatter, als
anch alle übrigen, die Herren S c h n a b l e g g e r und F i e b r i g geben
übereinstimmend eine ^ - 8 Schwingung der Luster und Ampeln in der
Kirche an, Verweser Herr S a m e s vergleicht das begleitende Geränsch
mit jenem von schwerbeladenen, fahrenden Wägen und bemerkt, daß
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dasselbe nur ein Paar Sekunden lang angehalten habe. I n seinem
Hause rollte ein Apfel auf einem Kasten nach Westen hinab. Beschädi-
gungen an Gebäuden kamen anch hier, wie in den nachbarlichen Or-
ten des Kanalthales, nicht vor. Herrn S a b l a t n i g ' s Circular von
hier gibt die Stoßzeit mit M 3̂  (Eisenbahnzeit^) und die Dauer mit
circa 3 Scknudeu an.

Die Note der G e m e i u d e v o r s t e h u u g bestätigt das vorstehend
Mitgetheilte, und fügt noch bei: „Die Erderschütteruugen wareu von
keiner besonderen Bedeutung und von einem unterirdischen, donnerähn-
lichen Geräusche begleitet. Sie ließeu sich als Wellenbeweguugen er-
kennen, u. zw, vou 8 nach ^ , da der Lnster in der Kirche den ersten
Pcndelschlag nach I>l ausübte." I u dieser Note wird auch des Herab-
fallendell Apfels, hier bei Herrn M i c h o r , Erwähnung gethan, welcher
nach () abgeworfen wordeu sei.

Uggowitz. Herr Pfarrer S k a r b i n a beobachtete Folgendes: „ Ich
befand mich in meinem Zimmer im ersten Stockwerke, als um M 3̂
Ortszeit ein heftiger Stoß geschah, als wenn ein sehr schwerer Gegen-
stand zu Boom gefallen wäre, so daß nicht nnr die Fenster, sondern
das ganze Haus heftig erzitterten, was beiläufig 3—5 Sekunden währte.
Die Schwankungen waren von N nach 8 wahrnehmbar, und zwar
derart, daß eine im Zimmer zn ebener Erde befindliche Person sich
auf deu Kasten stützen mnßte. Auch iu andern Häusern des Ortes
wurde das Erdbeben verspürt, doch sind die diesbezüglichen Angaben
zn vag." Weitere Privatmittheiluugen stimmen dahin überein, daß anch
andere Persoueu die Erschütterung so arg verspürten, daß sie sich un-
willki'chrlich an der Maner festhielten.

Die Note der G e m e i n d e v o r s t e h u n g gibt die Stoßzeit M
l9 ' und als Dauer zwei Sekunden an, im übrigen stimmen die Nach-
richten mit den bereits mitgetheilten übereiu.

Wolfsbach. Herr Director S c h n a b l r g g e r erwähnt in seinem
Berichte, daß auch hier das Beben empfunden wnrde, ohne weitere
Details zu geben.

Herr Pfarrer S e l n i k von dort war zu jener Zeit auf dem
Wege nach Tarvis und sagt, daß er während des Stoßes einen un-
sicheren Gang verspürte und während der Erdschwankung gleichsam von
einem Schwindel befallen wnrde.

*) Alfo Präger Zeit, welche gegenüber der Wiener um 7'9 Minuten zu-
rück ist.

download unter www.biologiezentrum.at



Saifnitz. „Das Erdbeben ereignete sich um 8K 57' nach der
Eisenbahnuhr (Prager Zeit) zu Tarvis, nach welcher ich meine Uhr zu
richten Pflege. Nachdem ich in meinem Zimmer ganz allein war und
allseitig Ruhe herrschte, bemerkte ich mit Bestimmtheit, daß der erste
Stoß senkrecht von unten nach oben erfolgte, hierauf ein Stoß von 5l
(doch nicht ganz reiner ^ sondern etwas östlicher) und nach 8 W ging
und von da in umgekehrter Richtung zurück. Die Erschütterung war
heftig und danerte beiläufig 3, höchstens 5 Sekunden."

„Ein Kaplan, der in der nordöstlichen Ecke des Pfarrhofes wohnte,
kam alsbald aus seinem Zimmer und berichtete, daß aus einer Plafond-
fnge seines Zimmers Sand herab fiel nnd der Leuchter auf dem Nacht-
küstchen fchwankte."

„E in zu ebener Erde in einem Zimmer anwesender Lehrer be-
merkte die Erschütterung in oben angegebener Weise."

„Der Himmel war trübe und regnerisch. Das Barometer siel,
während der Nacht von 697-3 nun. auf 695-3 mru. herab. Das Ther-
mometer am Barometer zeigte 12° 0 . " (Herr Dechant L. Fer tsch-
n i g g , ein eifriger meteorologischer Beobachter.)

I I I . Sch l i t za - u n d G a i l i t z t h a l .
Tarvis. Daselbst wurde das Erdbeben nur schwach vernommen

ja eine Correspondenz der „ B l ä t t e r aus K ä r u t e n " 1876, Nr 45
constatirt. daß es nur der westliche Theil vou Ober-Tarvis ver-
spürte. Auch hier wurde die Erderschütterung von den noch im Bette
liegenden Personen nur derart vernommen, als wäre ein Hansthor zu-
geschlagen worden. Sowohl im Telegmvhenamte, als auch in der Bahn-
station wnrde gar keine Erschütterung bemerkt. (Herr F i e b r i g . )

Der k. k. Finanzwach-Respicient Herr N a u m a n n berichtet: „ Ich
war zur Zeit des Erdbebens in der Kanzlei mit Schreiben beschäftigt,
als ich ein Rütteln, welches die Fenster klirren machte, verspürte. Es
machte den Eindruck, als ob in der Nachbarschaft ein Hanseinsturz
stattgefunden habe. Das ganze Beben dauerte etwa 2 Sekunden.

Der k. k. Telegraphenbeamte Herr K. K l e m e n t hat persönlich
das Erdbeben nicht empfunden, bezeichnet jedoch dasselbe nach der Aus-
sage Anderer als sehr schwach und geränschlos. Ueber Richtung u. s. f.
lagen keine Beobachtungen vor.

Herrn Pfarrer Kuch le r verdanken wir folgende Nachricht: „Um
9K Früh wurde ein beiläufig 3 Sekunden dauerndes, wellenförmiges
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Erdbeben verspürt, dessen Richtung von N nach 8 zu sein schien.
Mehrere Mägde, welche sich zu dieser Zeit am Dachboden befanden,
glaubten ein Rasseln des Ziegeldaches zu vernehmen, gleich dem, als
würden viele Ziegel senkrecht gehoben und wieder fallen gelassen."

Kaltwasser. Daselbst wurde das Beben gleich wie in Raibl
empfunden. (Bericht der k. k. Berg Verwal tung Raibl.)

„Naibl wurde circa 9K Vormittags durch ein beiläufig von ^
nach 8 gehendes Erdbeben mittelst vibrirender, wellenartiger, circa zwei
Sekunden andauernder Bewegung erschüttert und in manchen Häusern,
bevor man orientirt war, das Gefühl erregte, als wenn ein nördlicher
Theil des Hauses eingestürzt wäre. Diese Bewegung war so intensiv,
daß von einem Hause sogar ein Brett vom Dache weggeschleudert wurde."
(K. k. Ve rgve rwa l t ung Raibl.)

Director Herr Caj. Schnablegger sagt: „Die Richtung soll
in Naibl O^V gewesen sein."

Der gütigen Mittheilung des Herru Pfarrers Globoönik ent-
nehmen wir: „Dieses Erdbeben wurde vom Bergingenieur Herrn
Hapach circa 9K wahrgenommen. Die Möbel schaukelten und Gläser
klirrten. Ich saß zu dieser Zeit beim Frühstück ohne irgend ein Zeichen
vou eiuem Erdbeben wahrzunehmen. I n der Thalsohle scheint die Er-
schütterung geringer gewesen zu sein."

Predil. Daselbst wurde das Beben gleich wie in Raibl empfun-
den. (K. k. Berg Verwal tung Raibl.)

Thörl. Von besonderem Interesse ist die Mittheilung des hiesigen
Herru Pfarrers P. Wessi ak, indem von nachbarlichen Orten durch-
wegs negative Berichte vorliegen; sie lautet: „Das Erdbeben wurde in
Thörl um 9K wahrgenommen.

Bevor ich den Gottesdienst abhalten ging, wurde eine Erschütte-
rung gefühlt, welche alle Fenster zum Klirren brachte. Ihre Dauer
mag 3—4 Sekunden gewesen sein."

Weißenfels (Kram). Um 9'/2k Vormittags war ein ziemlich hef-
tiges, stoßförmiges Erdbeben, von 8^V kommend, fühlbar. (Herr
D r a g an.)

IV. Lefach-, G a i l - und Gi t fchthal .
Luggau im Lesachthale. Nach der Mittheilung des k. k. Post-

meisters Herrn Guggenberger wurde daselbst um ungefähr M Vor-
mittags eine bedeutende Erderschütterung von beiläufig 10 Sekunden,
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und, wie es schien, in der Richtung von N ^ nach 8 0 fortschreitend
wahrgenommen. (Bericht des k. k. Finanzwach-Commissars Herrn M .
M a t i e v i ö . Derselbe hebt mit Rücksicht auf den verläßlichen Beob-
achter ausdrücklich hervor, daß diese Mitthcilung Beachtung verdiene.)

Die G e m e i n d e v o r s t e h n n g von" Luggau berichtet, „daß hier
von einem Erdbeben absolut nichts wahrgenommen worden ist."

Liestllg. Das G e m e i n d e a m t theilt mit, daß hier am 22. Ok-
tober Morgens um halb 7K von mehreren Personen eine leichte, wellen-
förmige Erschütterung, welche sich von ^V nach 0 zog, verspürt wor-
den sei." — Diese Erscheinung sollte eigentlich in die Grnppe der Vor-
beben eingereiht werden, indem wir nicht glauben können, daß bezüg-
lich der Zeitangabe eine I r rung um I ^ K geschehen sei.

Pleten. Am Tage des Bebens kam ein anf der Pleken bedien-
steter Knecht zu seinem Herrn (Josef K l a u s ) mit der Frage, ob dieser
oder sonst Jemand etwas von einer Erschütterung bemerkt habe. So-
wohl dieser Knecht als auch eine Magd sagten, das Beben sei schwach
und von einem Geräusche, ähnlich dem beim Herabfallen von Fels-
stücken, begleitet gewesen (Bericht des Herrn M a t i e v i ö ) . Dies wird
auch vom B ü r g e r m e i s t e r a m t s iu Manchen bestätigt.

Goderschach im Gailthale. Eine im ersten Stocke wohnende alte
Fran wurde durch das Wackeln eines Kleiderkastens in nicht geringem
Schrecken versetzt. (Herr M a t i e v i ö . )

Nattendorf. Ein kurzer Stoß erschütterte um etwa 9'/<1i die
Kirche derart, daß die Fenster klirrten. Gleichzeitig wurde derselbe auch
in der Säge des Herrn Johann Schab us am Doberbach verspürt.
(Gemeindev 0 rs tehung R a t t e n 0 0 rf.)

Tröpolach. Nach Mittheiluugen des Herru Lehrers A. Eder
waren auch hier zwei genüge Erschütterungen von sehr kurzer Dauer
um circa M 5' Früh fühlbar. Eiu anderes Geräusch als das Klirren
der Fenster am Kirchenchore konnte nicht wahrgenommen werden. Ein
Schwingen oder Rücken der Gegenstände ist Niemandem aufgefallen.
Hiemit stimmen auch die Angaben der G e m e i n devor stehung
überein.

Guggenberg. Es wurde nur eine uud zwar wellenförmige Be-
wegung um beiläufig M 15', gleichzeitig eiu donnerartiges Getöfe ver-
nommen. Sämmtliche Fensterscheiben klirrten, Trinkgläser schlugen an-
einander, der Globus am Tische drohte umzufallen, Personen verließen
entsetzt die Kirche, schlafende Kinder erwachten. Eigentümlich ist es,
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daß in manchen Hänsern die Erschütterung nicht gefühlt wurde. (Ge-
m e i n d e a m t G u g g e n b e r g . )

Mtschig. Der Bürgermeister von Mitschig, Herr S c h e l l an der ,
erstattet einen sehr eingehenden Bericht, ans welchem wir entnehmen:
„Zwischen 9 und !0 Uhr Vormittags bemerkte ich ein brausendes Ge-
räusch, gleichzeitig eine bedeutende Erschütterung des Bettes, in welchem
ich krank lag, sowie des anstehenden Nachtkästchens, ans welchem ein
Glas dreimal an die daneben stehende Lampe anschlug. Ich ver-
nahm zwei heftige und eiueu gelinderen, wellenförmigen Stoß, wo-
bei sowohl das Bett als anch das Nachtkästchen in der Richtung von
8^V gegen ^ 0 sich bewegten. Beschädigungen an Gebäuden fanden
nicht statt.

Egg. Von hier lag anfänglich eine negative Note vom Herrn
Lehrer N. Lenz vor, später lief jedoch ein eingehender Bericht vom
G e m e i n d e a m t e ein, aus welchem wir Nachstehendes entnehmen:
„Es war das Erdbeben um 9V- Uhr Früh als eine allgemeine, mehr
stoß- als wellenförmige Erschütterung fühlbar, welche gleichzeitig von
einem donnerartigen, sehr knrz andauernden Geräusche begleitet war.-
Aus der schwingenden Bewegung vou Kästen und Truhen kann auf
eine Richtung gegen 8 0 geschlossen werden."

Hermagor. Herrn I . A M o r o , Postmeister daselbst, verdanken
wir nachstehende Mittheilung, welche insbesondere darum besondere«
Werth besitzt, da sein Herr Sohn im Momente des Bebens beim Tele-
graphen-Apparate saß und geuaue Aufschreibungen führen konnte.

„Be i trübem Wetter 9Ii 4' 45" Wiener Zeit, nach der richtig
gehenden Pendeluhr der hiesigen Telegravhenstations-Kanzlei, wurde
hier eiu Erdstoß in der Richtung von 0 uach ^V verspürt, das Erd-
beben dauerte 3—4 Sekunden, es wnrdeu drei Stöße beobachtet,
worunter der erste uud dritte gleich stark, der zweite fchwächer war.
Bei den Telegraphen-Apparaten zeigte stch bei der Voussole ein Nadel-
ausschlag bis 20". Es mnß ferner bemerkt werden, daß die drei Stöße
nicht abgegrenzt waren, man entnahm nur aus dem zitternden Donnern
drei Abtheilungen."

„Die Richtung gab theils der Schall, ein donnerähnliches Ge-
töse, mehr aber die Bewegung der ober dem Apparaten-Tisch hängen-
den Lampe."

Herr Lehrer Eh. K r e u z e r , welcher sich im Momente des Erd-
hehens auf der Gasse befand, vernahm in nördlicher Richtung, beim
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zweiten Schulhause, ein eigenthümliches, Gepolter ähnliches Geräusch,
als wenn ein schwerer Gegenstand herabgestürzt wäre, so daß er nach-
sah, ob etwa das Stiegendach des genannten Schulhauses oder das
Gewölbe der Holzhütte eingefallen sei. Er ging sodann in das Tcle-
graphenamt, in welchem die Hängelampe in der Richtung 8^V nach
^ 0 schwankte. Nach mehrseitig eingeholten Erkundigungen soll zuerst
ein Stoß von unten und dann eine Wellenbewegung in der erwähnten
Richtung erfolgt sein. Auf der Gasse konnte keinerlei Schwanken beob-
achtet werden.

Der k. k. Bezirkshauptmauu Herr V. Ritter v. F r a d e n eck be-
stätigt ebenfalls, daß die Erscheinung von einem donnerähnlichen Ge-
räusche begleitet war.

Möschach im Gitschthnle. Der Note der G e m e i n d e v o r s t e h u n g
entnehmen wir : „Die Zeit des Bebens war circa 9K, die Minuten
können nicht angegeben werden. Es war hiebei nur eine einzige Be-
wegung und zwar eine wellenförmige, deren Richtung nicht bestimmbar
ist, fühlbar. Ein Geräusch oder eine andere auffallende Erscheinung
wurde uicht beobachtet, ebenso konnten Beschädigungen an Gebäuden
u. s. f. nicht constatirt werden.

S t . Lorenzen im Gitschthale. Oberlehrer Herr I . R e g e n s bur -
ger theilte Folgendes mit: „Um 8K 53' entstand ein heftiges Zittern
der Fenster, dann eine wellenförmige Bewegung des Zimmerbodens
und zwar zuerst an der Westseite, dann unter den Füßen im Osten
deutlich wahrnehmbar und sichtbar, woraus zu schließe«, daß die Be-
wegung dieser einzigen Welle eine westöstliche war. Letztere wurde be-
gleitet von einem Geräusche wie ferner Donner. Die Gebäude erhielten
in Folge dieses Bebens keine Risse und Gegenstände wurden keine ver-
rückt. Alles dauerte ungefähr 10 Sekunden. I m freien Felde wurde,
wie sofort gepflogene Nachforschungen ergaben, das Erdbeben nicht
bemerkt."

Beinahe wortgetreu mit Vorstehendem stimmen die Nachrichten
der G e m e i n d e v o r s t e h u n g überein.

Weißbriach im Gitschthale. Oberlehrer Herr T r u n t s c h n i g g
hat um circa 8K 45' Früh zwei schwache, gelinde Erdbewegungen,
zwischen welchen ein Zeitraum von circa 1 Minute lag, wahrgenom-
men. Die Dauer jedes Bebens wird mit 3 - 4 Sekunden, die Richtung
von N nach 8 angegeben. Gegenstände sielen keine um, die Fenster
klirrten ein wenig.
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Negative Berichte vom 22. Oktober.

Venetien.

Mine (S.*) — Tolmezzo (S,)

Görz.
Tolmein (k. k. Telegraphenbeamtin Frä'ulin Aug. Werbiö). —

Flitsch und Umgebung (k. k Telegraphen- und Postbeamter Herr
A. Sorö).

Kärnten.
Es sind, abgesehen von U,nter-Tarvis und Goggau, die Orte

nach ihrer Folge in ostwestlicher Richtung genannt. Der größte Theil
entfällt auf das Gailthal.

Unter-Tarvis ( „B lä t te r au3 Kärn ten" Nr. 45, 1876). —
Goggau (Pfarrer Herr Widonig) . — Villach und Bleiberg (mehr-
fache Quellen). — Nubland (Hutmann Herr Scheif l iuger). — Ar-
noldstein (S.) — Görjach im Gailthale (Lehrer Herr Kaspar W i e l t -
sch n ig). — St. Stefan (G.*) und Oberlehrer Herr I . Iannach). —
Vordernberg (G.). — Görtschach (G.). — Waidegg (G.). — Kirch»
bach (G. und k. k. Telegraphenbeamter Herr Hofbauer). — Neisach
(G). — Dellach im Gailthale (G.) — Waidenburg (M.*). - Krön-
hofergraben (M.). — Würmlach <M.). - Manchen (G. und M.).
— Kötschach (G.und M. ) . - St. Lorenzen im Lessachthale (G. und M.)

Zas Ordbeben am 28. Oktober 1876.

Venetien.
Palma nuova: Richtung 8-N. (Herr Sab la tn ig ) .
Mine: Stoßzeit 7K 25' 10" (römisch), Richtung 8-N. (Herr

S a b l a t n i g nach Mittheilung vom dortigen kgl. ital. Telegraphen-
amte).

*) S. ^ Hr. S a b l a t n i g; G. ^ G e m e i n d e a m t; M. — Hr. M a t i e v i ö.
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Gemona: Um 71, 27' 20" Früh (römische Zeit); Richtung
nach NO. <Herr S a b l a t n i g nach Mittheilung der kgl. ital. Te le -
g raphens ta t ion . )

Moggio: Die kgl. ital. T e l e g r a p h e n station gibt an, das
Beben um 91i 1' römische Zeit verspürt zu haben und bemerkte zwei
Stöße von N nach 8. (Herr S a b l a t n i g . )

Dogna^): Der Herr P f a r r e r von hier gibt als Stoßzeit 7K
53' (italienische Zeit) an, er verspürte zwei Stöße. (Herr S a b l a t n i g . )

Kärnten.
Pontafel. Früh 7K 42' 3 0 - 3 3 " (Wiener Zeit) wurden drei

Erdstöße verspüre. Die Richtung war unzweifelhaft 8 ^ - ^ 0 nnd
znrück. Diese Angaben stammen ebenfalls von dem k. k. Telegraphen-
beamten Herrn S a b l a t n i g und sind, wie aus den mitgetheilten De-
tails über die Veobachtnngsorte selbst, hervorgeht, ganz verläßlich. Nach-
träglich erhielten wir von dem Genannten noch folgende Ergänzun-
gen: „ Ich war gerade beim Frühstücke, als ich den ersten Stoß be-
merkte, sofort zur Uhr griff und die Zeit notirte. I n demselben Mo-
mente verspürte ich einen zweiten heftigeren Stoß nnd gleich darnach
einen schwachen dritten. Die Bewegung des Wasserspiegels in einem
Glase Wasser ergab für den ersten Stoß die Richtung ß 'VV-^O
während die beiden anderen entgegengesetzt waren."

Herr Pfarrer Wieser schreibt: „Dieses Erdbeben war viel
schwächer als jenes am 22. Oktober und dauerte ganz kurz. Ich konnte
auch keine Bewegung des Erdbodens beobachten, es machte ans mich
vielmehr den Eindruck eines Stoßes, als den einer fortrollenden Be-
wegung."

Ein Jäger befand sich in der Nähe des Nostkofels, welcher von
Pontafel gegen ^ lW gelegen ist, nnd beobachtete zur Zeit des hier ge-
fühlten Erdbebens seine Uhr. Ein von Herrn S a b l a t n i g , welchem
wir diese Nachricht verdanken, vorgenommener Uhrenvergleich ergab als
Stoßzeit 71i 4 3 - 4 4 ' (Wiener Zeit).

Leopoldskirchen. „Gegen Morgens 81i wnrde hier ein Erdbeben
beobachtet, welches sich jedoch nicht mit den Schwankungen und Er-
schütterungen, sondern bloß mit einem unterirdischen Geräusche oder
schwachen Rollen kundgab. Einige wollen an diesem Tage auch bei der

1' / , Stunden südlich von Pontafel.

download unter www.biologiezentrum.at



15

Nacht, gegen Früh, ein Erdbeben vernommen haben." So berichtet aus-
zugsweise Herr Pfarrer Kandolph.

Herr Lehrer Josef Kovaö fagt: „ I n der Früh um 7K 35'
wurde hier eine schwache, mit unterirdischem, donnerähnlichem Gebrumme
begleitete Erderschütterung wahrgenommen." Director Herr C. Schnabl-
egger vergleicht das Schallphänomen mit dem Geräusche von entfernt
sich bewegenden, schwerbeladenen Wägen.

Herr F ieb r ig hebt hervor, daß dieses Getöse von keinem Beben
begleitet war.

Das Beben wurde auch in Lußnitz verspürt. (Herr Sab la tn ig . )
Malborghet. Nach den Mittheilungen der Herren Schnablegger

und F ieb r ig sei auch hier nm circa 8K Früh ein unterirdisches Rollen
doch ohne Beben vernommen worden.

Predil nnd Treuta (im Küstenlande). Man vernahm hier am
28. Oktober eine kleine Erschütterung, welche höchst wahrscheinlich von
einem Erdbeben herrührte, sie war aber unbedeutend. (K. k. Telegraphen-
beamter Herr A. Sorö in Flitsch.)

Weißenfels (Kram). „Erdbeben am 28. Oktober, 4 Uhr Nach-
mittags, etwas weniges bemerkbar. Ich selbst habe nichts wahrgenom-
men. (Herr D r a g an.) Es dürfte diese Angabe keine weitere Beachtung
verdienen.

Negative Berichte vom 28. Oktober.

Venetien.
Resia- und Naccolanathal. (Herr Sab la tn ig . )

Görz.
Tolmein uud Flitsch. (Die k.k. Telegraphen beamten daselbst.)

Kärnten.
Uggowit; (Pfarrer Herr Bab ina u. a.). — Saifnih (Dechant

Herr Fertschnigg). — Raibl und Tarvis (mehrere Quellen). —
Thörl und Goggau (Mittheilungen der Herren O r t s Pfarrer). —
Arnoldstein und daß gefammte Gailthal (dieselben Quelle», wie in den
Berichten über das Beben am 22. Oktober).

Möge dieser vorläufige Bericht beitrage«, das Interesse für eine
sorgsame Beobachtung bei künftigen Erdbeben allseits zu wecken oder
zu heben, auf das in solchen Fallen reichliche Berichte an die Direction
unseres Landesmuseums einfließen.
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